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Frank Feldman:

Endlich greift Prinz
Philip ein

Entgegen dem, was sich die

Queen unter königlichem
Verhalten vorstellt, hat die
Jungmannschaft der Windsors ihre
Ehekräche und -Scheidungen,
wie wenn sich auch Royais
«bürgerliche» Manieren erlauben
dürften. Die Monarchie wird
mehr und mehr entzaubert.
Dem will nun aber Prinz Philip
endlich und entschlossen

entgegentreten. Mit Disziplinarmassnahmen.
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Sepp Renggli:

O du mein
Osterei(ch)

Auf diese Idee muss man ja
irgendeinmal kommen: Genauso,

wie Ostern das Gegenteil von
Western ist, geht der Name
Oesterreich von seinem

Ursprung her auf den Begriff
Osterei zurück. Dies scheint nur
aufden ersten Blick und fürUn-
wissende absurd zu sein. Osteria,
Oestrogen, Ostung
Zusammenhänge lassen sich da gar
nicht leugnen.
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Rene Regenass:

Die Osterente
Als der Schriftsteller Oskar
Wack Anfang Jahr den Auftrag
erhielt, eine Ostergeschichte zu
verfassen, war das für ihn
überhaupt kein Problem. Dochje näher

der Redaktionsschluss kam
und er von der Geschichte noch
kein Wort geschrieben hatte, um
so mehr wurde ihm bewusst,
dass zum Thema Ostern eigentlich

alles schon geschrieben ist...
Seite 30

Fritz Herdi:
«Das Herz ist wie ein
rohes Ei...»

Patrik Etschmayer:
Mit Privatbomben zum
Frieden beitragen

Julian Dillier/
Adriano Crivelli:
Vomena Flugzyg uis

Rene Gilsi:
Schweizer Weinlied

Zwi Schnabel:

Nachtragstraktandum:
Die beste «Baklaua»

FrankJ. Kelley:
Als plötzlich der Staub
sichtbar wurde

Jan van Wessum:

Nicht alle Osterhasen
sind gleich
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Wie verbringen die
Schweizerinnen und Schweizer die

Osterfeiertage? Das war die

Frage, auf der die

Ethnologiestudentin Eileen
Osterwalder eine bemerkenswerte

Seminararbeit aufbaute.
Dazu wertete sie eine

selbstveranstaltete Umfrage

aus, durch die sie zu
folgenden Schlüssen kam: Die
meisten Leute, das sind

65,8%, verreisen an Ostern in den Süden.

6,58% nehmen zwischen Karfreitag und

Ostermontag mindestens einmal an einer

Osterliturgie teil oder sehen sich eine solche

Sendung im Fernsehen an. 0,005%,
nämlich alle, die mit Familiennamen Oster-

tag heissen, treffen sich in Ostergau (LU)
zum alle fünf Jahre stattfindenen Ostertag-
tag. 0,03% nehmen am Ostermarsch gegen
die gentechnologische Ausbeutung des

Osterhasen (siehe Titelbild) teil. Die restlichen

27,585% verbringen Ostern in einer
Art und Weise, die überhaupt nichts mit
Ostern zu tun hat. Wie Ostern selbst ja auch

schon längst nicht mehr
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